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WERTUNG DER ANREGUNGEN

Im Rahmen des Bauleitplanverfahrens zur Änderung des Flächennut-
zungsplanes im Bereich KEMEL-SÜD wurden die Beteiligungen gem. § 3
(2) und § 4 (2) BauGB wiederholt.

Die Gemeinde Heidenrod wurde darauf hingewiesen, dass in der Be-
kanntmachung der Offenlage zur Änderung des Flächennutzungsplanes
Fehler enthalten sind, die nach § 214 Abs. 1 Nr. 2 BauGB beachtlich sind.
Mit der Wiederholung der Öffentlichen Auslegung des Entwurfs zur Ände-
rung des Flächennutzungsplanes mit dem Hinweis auf diese Fehler, sol-
len eben diese geheilt werden.
Nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB ist ortsüblich bekanntzumachen, welche
Arten umweltbezogener Informationen verfügbar sind. Dies war bei der
Öffentlichen Auslegung versäumt worden.

Im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit wurden keine Anregungen
vorgebracht.

ERNEUTE BETEILIGUNG DER BEHÖRDEN § 4a (3) i.v.m. § 4 (2) BauGB

KEINE STELLUNGNAHME

Die nachfolgend aufgeführten Träger öffentlicher Belange, sonstigen
Behörden und Nachbargemeinden haben im Rahmen der erneuten
Beteiligung gem. § 4a (3) i.V.m. § 4 (2) BauGB keine Stellungnahme
abgegeben:

NR. 1 REGIERUNGSPRÄSIDIUM DARMSTADT

NR.  8 HESSEN ARCHÄOLOGIE, Landesamt für Denkmalpflege
Hessen, Abtl. Archäologie und Paläontologische Denk-
malpflege, WIESBADEN

NR.  9 LANDESAMT FÜR DENKMALPFLEGE HESSEN, Nieder-
lassung Rhein-Main, WIESBADEN

NR. 10 LANDESBETRIEB BAU UND IMMOBILIEN HESSEN
(LBIH), Niederlassung West, WIESBADEN

NR. 12 FINANZAMT DES RHEINGAU-TAUNUS-KREISES, BAD
SCHWALBACH

NR. 13 BUNDESANSTALT FÜR IMMOBILIENAUFGABEN, Spar-
te Verwaltungsaufgaben, DÜSSELDORF

NR. 14 BUNDESAMT FÜR INFRASTRUKTUR, UMWELT-
SCHUTZ UND DIENSTLEISTUNGEN DER BUNDES-
WEHR, BONN

NR. 16 BUNDESAGENTUR FÜR ARBEIT, Arbeitsamt Wiesba-
den, WIESBADEN

NR. 17 POLIZEIPRÄSIDIUM WESTHESSEN, Polizeidirektion
Rheingau-Taunus, BAD SCHWALBACH

NR. 19 ENERGIEREGION TAUNUS GOLDENER GRUND GmbH
& Co. KG, BAD CAMBERG

NR. 21 WESTNETZ GmbH, DORTMUND

NR. 22 PLEDOC, ESSEN

NR. 23 DEUTSCHE TELEKOM NETZPRODUKTION GmbH,
MAINZ

NR. 25 FRAPORT AG, FRANKFURT AM MAIN

NR. 26 DEUTSCHE BAHN SERVICE IMMOBILIEN GmbH AG,
Niederlassung Frankfurt, FRANKFURT AM MAIN

NR. 27 DFS DEUTSCHE FLUGSICHERUNG GmbH, LANGEN

NR. 28 DEUTSCHE POST AG, BONN

NR. 29 ZWECKVERBAND NATURPARK RHEIN-TAUNUS, ID-
STEIN

NR. 30 RHEIN-MAIN-VERKERHSVERBUND GmbH, HOFHEIM

NR. 31 RHEINGAU-TAUNUS-VERKEHRSGESELLSCHAFT,
TAUNUSSTEIN
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NR. 33 KREISHANDWERKERSCHAFT WIESBADEN-
RHEINGAU-TAUNUS, WIESBADEN

NR. 34 STAATLICH TECHNISCHE ÜBERWACHUNG HESSEN,
FRANKFURT AM MAIN

NR. 36 LANDESWOHLFAHRTSVERBAND HESSEN, KASSEL

NR. 37 HESSISCHER RUNDFUNK, FRANKFURT

NR. 38 BISCHÖFLICHES ORDINARIAT, Dezernat Finanzen,
LIMBURG

NR. 39 LANDESVERBAND DER JÜDISCHEN GEMEINDEN IN
HESSEN, FRANKFURT AM MAIN

NR. 40 EVANGELISCHE KIRCHE in HESSEN – NASSAU,
DARMSTADT

NR. 41 SCHUTZGEMEINSCHAFT DEUTSCHER WALD (SDW)
HESSEN e.V., WIESBADEN

NR. 42 NATURSCHUTZBUND DEUTSCHLAND (NABU), Lan-
desverband Hessen e.V., WETZLAR

NR. 43 BUND FÜR UMWELT UND NATURSCHUTZ DEUTSCH-
LAND, Landesverband Hessen e.V., FRANKFURT

NR. 45 BOTANISCHE VERINIGUNG FÜR NATURSCHUTZ IN
HESSEN (BNVH) e.V., WETTENBERG

NR. 46 LANDESJAGDVERBAND HESSEN e.V., BAD NAUHEIM

NR. 47 VERBAND HESSISCHER SPORTFISCHER e.V. (VHSF),
WIESBADEN

NR. 48 HESSISCHE GESELLSCHAFT FÜR ORNITHOLOGIE
UND NATURSCHUTZ e.V. (HGON), ECHZELL

NR. 49 DEUTSCHE GEBIRGS- UND WANDERVEREINE (DGW)
LANDESVERBAND HESSEN e.V., WEILROD

NR. 50 DEUTSCHE BAHN NETZ AG, Niederlassung Mitte – Im-
mobilienmanagement, FRANKFURT AM MAIN

NR. 51 MAGISTRAT DER STADT TAUNUSSTEIN

NR. 52 MAGISTRAT DER KREISSTADT BAD SCHWALBACH

NR. 53 STADTVERWALTUNG ELTVILLE

NR. 54 STADTVERWALTUNG LORCH

NR. 56 GEMEINDEVORSTAND DER GEMEINDE AARBERGEN

NR. 57 GEMEINDEVORSTAND DER GEMEINDE HOHENSTEIN

NR. 59 VERBANDSGEMEINDEVERWALTUNG NASTÄTTEN

NR. 60 GEMEINDEVORSTAND DER GEMEINDE SCHLAN-
GENBAD

NR. 61 GEMEINDEVORSTAND DER GEMEINDE HEIDENROD,
Frauenbeauftragte Frau Becker, HEIDENROD-
LAUFENSELDEN

NR. 62 HOLGER HUNOLD, HEIDENROD-KEMEL

NR. 63 BUND HEIDENROD, HEIDENROD-WISPER
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KEINE ANREGUNGEN

Die nachfolgend aufgeführten Träger öffentlicher Belange haben im
Rahmen der erneuten Beteiligung gem. § 4a (3) i.V.m. § 4 (2) BauGB
mitgeteilt, dass sie keine Anregungen vorzubringen haben:

NR.  3 AMT FÜR BODENMANAGEMENT, LIMBURG

NR.  6 HESSENFORST, FORSTAMT BAD SCHWALBACH

NR. 11 LANDESBETRIEB BAU UND IMMOBILIEN HESSEN,
Niederlassung Rhein-Main, FRANKFURT

NR. 15 EISENBAHNBUNDESAMT, STANDORT FRANKFURT,
FRANKFURT AM MAIN

NR. 20 WASSERBESCHAFFUNGSVERBAND RHEINGAU-
TAUNUS, WIESBADEN

NR. 24 VODAFONE GmbH & Co. KG, DÜSSELDORF

NR. 35 DEUTSCHER WETTERDIENST, OFFENBACH

NR. 55 STADTVERWALTUNG OESTRICH-WINKEL

NR. 58 VERBANDSGEMEINDE AAR-EINRICH

3. WERTUNG DER ANREGUNGEN
 Zu den im Rahmen der erneuten Behördenbeteiligung gem. § 4a
(3) i.V.m. § 4 (2) BauGB vorgebrachten Anregungen der Träger
öffentlicher Belange und sonstigen Behörden ergibt sich nach
sorgfältiger Abwägung durch die Gemeindevertretung Heidenrod
die nachfolgende Wertung, die jeweils den vorgebrachten Anre-
gungen gegenübergestellt ist:



HEIDENROD-KEMEL Seite 5
Flächennutzungsplanänderung KEMEL-SÜD

NR.  2 RHEINGAU-TAUNUS-KREIS, BAD SCHWALBACH,

Die Stellungnahme wird auf der nächsten Seite gewertet.
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NR.  2 RHEINGAU-TAUNUS-KREIS, BAD SCHWALBACH,
UNTERE NATURSCHUTZBEHÖRDE

Die Stellungnahme wird auf der nächsten Seite gewertet.
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NR.  2 RHEINGAU-TAUNUS-KREIS, BAD SCHWALBACH,
UNTERE NATURSCHUTZBEHÖRDE

Die Gesamtstellungnahme des Rheingau-Taunus-Kreises vom
28.04.2022 wurde im Rahmen der Beteiligung gem. § 4 (2) BauGB abge-
wogen. Daraus ergab sich, dass die Retentionsbecken nicht länger als
Ausgleichsflächen angerechnet werden sowie Korrekturen in der Plan-
zeichnung und in den Textlichen Festsetzungen.
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NR.  4 HESSEN MOBIL, WIESBADEN

Es wird zur Kenntnis genommen, dass seitens Hessen Mobil keine Be-
denken an der Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich „Kemel-
Süd“ bestehen.

Die Detailplanung der Anbindung an die Bundesstraße 260 wird mit Hes-
sen Mobil abgestimmt.

Die genannten Hinweise werden zur Kenntnis genommen.
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NR.  5 HESSEN WASSER GmbH & Co. KG, GROSS-GERAU

Die Stellungnahme wird auf der nächsten Seite gewertet.
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NR.  5 HESSEN WASSER GmbH & Co. KG, GROSS-GERAU

Die Hinweise zur Rohrleitung werden zur Kenntnis genommen, diese
wurden bereits im Rahmen der Beteiligung zum Bebauungsplan „Kemel-
Süd“ und zur Flächennutzungsplanänderung gem. § 4 (2) BauGB geäu-
ßert.
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NR.  5 HESSEN WASSER GmbH & Co. KG, GROSS-GERAU

Die Verortung der Leitung wird zur Kenntnis genommen.
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NR.  5 HESSEN WASSER GmbH & Co. KG, GROSS-GERAU

Die Verortung der Leitung wird zur Kenntnis genommen.
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NR.  7 AMT FÜR DEN LÄNDLICHEN RAUM, UMWELT, VETERINÄR-
WESEN UND VERBRAUCHERSCHUTZ, LIMBURG

Die Bedenken zur Inanspruchnahme der landwirtschaftlichen Flächen
werden zur Kenntnis genommen. Das Baugebiet Kemel-Süd ist aufgrund
einer hohen Nachfrage nach Wohnraum geplant worden. Der überwie-
gende Teil der Fläche ist im Regionalplan Südhessen bereits als „Vor-
ranggebiet Siedlung, Bestand“ sowie „Vorranggebiet Siedlung, Planung“
dargestellt. Lediglich ein kleiner Teil eines „Vorbehaltsgebiet Landwirt-
schaft“ wird durch das Vorhaben beansprucht. Wie dem Kapitel 1.1 Pla-
nungsvorgaben, Regionalplanung zu entnehmen ist, befindet sich die
Größe der reinen Wohnbaufläche, welche durch die Bauleitplanverfahren
„Kemel-Süd“ geschaffen werden, innerhalb des noch verfügbaren maxi-
malen Bedarfswerts an Wohnsiedlungsfläche der Gemeinde Heidenrod im
Zeitraum von 2002 bis 2020.

Die Hinweise zu den Kompensationsflächen werden ebenfalls zur Kennt-
nis genommen. Für diese wurde ein Pflegeplan ausgearbeitet, welcher die
Abstimmung mit dem Bewirtschafter sowie eine Heuernte oder extensive
Beweidung mindestens einmalig jährlich vorsieht.
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NR.  7 AMT FÜR DEN LÄNDLICHEN RAUM, UMWELT, VETERINÄR-
WESEN UND VERBRAUCHERSCHUTZ, LIMBURG

Die E-Mail zur Beteiligung mit Anschreiben sowie Planunterlagen wurde
am 24.03.2022 an das Amt für den ländlichen Raum, Umwelt, Veterinär-
wesen und Verbraucherschutz versandt. Hierbei wurde die gleiche E-Mail-
Adresse verwendet, wie auch in dieser Wiederholung der Beteiligung.
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NR. 18 SYNA GmbH, IDSTEIN

Der Hinweis zu den vorhanden Versorgungsanlagen und -leitungen wird
zur Kenntnis genommen.
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NR. 18 SYNA GmbH, IDSTEIN

Die Lage der Leitungen wird zur Kenntnis genommen.



HEIDENROD-KEMEL Seite 17
Flächennutzungsplanänderung KEMEL-SÜD

NR. 18 SYNA GmbH, IDSTEIN

Die Lage der Leitungen wird zur Kenntnis genommen.
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NR. 18 SYNA GmbH, IDSTEIN

Die Stellungnahme wird auf der nächsten Seite gewertet.
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NR. 18 SYNA GmbH, IDSTEIN

Die Änderungen der Planungs- und Betriebsgrundsätze werden zur
Kenntnis genommen.

Aufgestellt: Wiesbaden, den 22.05.2023

Planungsbüro HENDEL+PARTNER
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